
iWaGSS –Mit Echtzeit-Wassermanagement 
den Wasserstress lindern
Globale Ressource Wasser (GRoW) 

Aufbau eines modularen Wassermanagement-Systems  

Direkt am Kruger-Nationalpark konkurrieren in einer als 
UNESCO Biosphärenreservat ausgewiesenen Region zahl-
reiche Nutzer wie Bergbau, Industrie, Landwirtschaft und 
(Öko-)Tourismus um die knappen verfügbaren Wasserres-
sourcen. Zudem wird die Situation durch das Wachstum 
der an den Nationalpark angrenzenden Stadt Phalaborwa 
und der einhergehenden größeren Wassernachfrage stetig 
verschärft. Um die weitere Nutzung der Wasserressour-
cen sicherzustellen und nachhaltig zu verbessern, will der 
Forschungsverbund iWaGSS aus acht deutschen und sieben 
südafrikanischen Partnern ein computergestütztes Echtzeit-
Wassermanagement-System entwickeln und in der Region 
erproben. Es soll Entscheidungsträger vor Ort unterstützen 
und die Steuerungskompetenz im Wassersektor erhöhen.  

Das Wassermanagement-System umfasst vier Module: Es 
wird eine Risikobewertung, neue Technologien zur Echt-
zeitüberwachung der Wasserqualität, Gewässermodellie- 
rung und sozio-ökonomische Kennzahlen verknüpfen. 

Konkret sollen zunächst Gebiete, die besonders anfällig 
für Verschmutzungen sind, identifiziert und Maßnah-
men anhand einer Risikobewertung gewichtet werden. 
Der Aufbau eines Echtzeit-Monitoring-Netzwerkes soll 
die stetige Überwachung der Wasserqualität vor und im 
Kruger-Nationalpark sowie zügige Gegenmaßnahmen bei 
einer Notlage ermöglichen. Hydrologische Modellierungen 
simulieren die Gewässerströmungen und prognostizieren 
darauf aufbauend die räumlich-zeitliche Verteilung von 
Schadstoffen. Die Analyse sozio-ökonomischer Aspekte, 
insbesondere im Hinblick auf Wassereffizienz, Ökosys-
temdienstleistungen und Finanzierungskonzepte, zielt 
darauf ab, lokale und regionale Wasserverantwortliche zu 
unterstützen und den Umgang mit der Ressource Wasser 
nachhaltig zu verbessern.   

Praktische Erprobung im Kruger-Nationalpark 

Langjährige praktische Erfahrungen zeigen, dass häufig 
nicht nationale Gesetzgebung und Regularien, sondern 
die konkrete Umsetzung vor Ort der entscheidende Faktor 
für ein effektives und effizientes Wassermanagement sind. 
Die iWaGSS-Modellregion im Nordosten Südafrikas an 
der Grenze zu Mosambik wurde in enger Zusammenarbeit 
mit südafrikanischen Partnern ausgewählt; die dortige 
regionale Entwicklung ist sehr anfällig in Hinblick auf 
Wasserprobleme. 

Das Gebiet liegt am Unterlauf des Olifants Rivers und 
umfasst sowohl ländliche Regionen mit Selbstversorgern, 
landwirtschaftlich geprägte Zonen, wirtschaftlich bedeu-
tende Bergbau- und Industriegebiete mit dem Verwal-
tungssitz in Phalaborwa sowie ökologisch bedeutsame 
Naturreservate, z. B. Teile des Kruger-Nationalparks. 

Elefantenherde am Olifants River im südafrikanischen Kruger-Natio-
nalpark

Nach Zahlen der Vereinten Nationen sind derzeit mehr als 2 Milliarden Menschen weltweit von Wasserstress betroffen. 
Steigende Wasserentnahmen werden künftig aufgrund der wachsenden Bevölkerung und wirtschaftlichen Entwicklung 
insbesondere auch in Afrika südlich der Sahara erwartet. Am weltweit bekannten Kruger-Nationalpark in Südafrika ist die 
ausreichende Wasserzufuhr für Menschen, Tiere und Pflanzen schon jetzt eine Herausforderung. Um die Wasserknappheit 
dort zu lindern, wollen die Partner des Verbundprojektes iWaGSS ein computergestütztes Echtzeit-Wassermanagement 
entwickeln.     
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Der Olifants ist die wichtigste Wasserquelle für den zentra-
len Teil des Parks. Allerdings befi ndet sich der Fluss in 
einem sowohl qualitativ als auch quantitativ schlechten 
Zustand. Nutzungen im Oberlauf des Olifants (Bergbau, 
Landwirtschaft, Industrie, Energiegewinnung und kom-
munale Wasserversorgung) verringern die Wassermenge, 
die den Unterlauf erreicht. Zudem verschlechtern sie die 
Wasserqualität und führen zu mehr Ablagerungen. Die 
Pilotregion zählt zu den anspruchsvollsten Wassermanage-
mentregionen des südlichen Afrikas und ist somit für die 
praktische Erprobung des iWaGSS-Konzeptes besonders 
geeignet.

Praxiserfahrungen machen Konzept übertragbar 

Die Verbundpartner wollen mit dem modularen Echtzeit-
Wassermanagement-System den Informationsfl uss 
verbessern und eine vorausschauende nachhaltige Res-
sourcenbewirtschaftung ermöglichen. Sie erhoffen sich 
kürzere Reaktionszeiten der Behörden und Wassermanage-
mentinstitutionen. Auf Basis der vier Module soll zudem 
ein anwendungsorientiertes Entscheidungsunterstützer-
system entwickelt werden. Darüber hinaus erarbeiten die 
Forschenden auch ökologisch nachhaltige Handlungs-
empfehlungen und Szenarien für die Bewältigung von 
akuten Schadensfällen wie Wasserverunreinigungen. Die 
im Projekt gewonnenen praktischen Erfahrungen sollen als 
Grundlage dienen, das Konzept später auch auf andere Re-
gionen mit überbeanspruchten Wasserressourcen in Afrika 
und weltweit zu übertragen.  

Blick über die Bergbauindustrie an der Grenze zum Kruger-Natio-
nalpark
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